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2 6 . Verordnung: Feststellung des Ausmaßes der veränderlichen Werte und einiger fester Beträge aus
dem Allgemeinen Sozialversicherungsgesetz, dem Gewerblichen Sozialversiche-
rungsgesetz, dem Bauern-Sozialversicherungsgesetz und dem Beamten-Kranken-
und Unfallversicherungsgesetz für das Kalenderjahr 1981

2 7 . Verordnung: Einbeziehung der Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren (des Feuerwehrver-
bandes) des Landes Vorarlberg und einiger weiterer Körperschaften in die Zu-
satzversicherung in der Unfallversicherung

2 6 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 30. Dezember 1980
über die Feststellung des Ausmaßes der ver-
änderlichen Werte und einiger fester Beträge
aus dem Allgemeinen Sozialversicherungsge-
setz, dem Gewerblichen Sozialversicherungs-
gesetz, dem Bauern-Sozialversicherungsgesetz
und dem Beamten-Kranken- und Unfallver-
sicherungsgesetz für das Kalenderjahr 1981

Auf Grund der §§ 108 d und 108 i des All-
gemeinen Sozialversicherungsgesetzes, BGBl.
Nr. 189/1955, der §§ 47, 49 und 51 des Ge-
werblichen Sozialversicherungsgesetzes, BGBl.
Nr. 560/1978, der §§ 45 und 47 des Bauern-
Sozialversicherumgsgesetzes, BGBl. Nr. 559/1978,
und des § 19 des Beamten-Kranken- und Unfall-
versicherungsgesetzes, BGBl. Nr. 200/1967, wird
verordnet:

Artikel I

Für das Kalenderjahr bzw. Beitragsjahr 1981
werden festgestellt:

1. der Meßbetrag nach § 108 b Abs. 2 des
Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes mit
677,26 S;

2. die Höchstbeitragsgrundlage nach § 45
Abs. 1 lit. a des Allgemeinen Sozialversiche-
rungsgesetzes mit 510 S kalendertäglich;

3. die Höchstbeitragsgrundlage nach § 108 b
Abs. 3 des Allgemeinen Sozialversicherungs-
gesetzes mit 680 S kalendertäglich;

4. die Aufwertungsfaktoren nach § 108 c des
Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes

Artikel II
Die Beträge, die für das Kalenderjahr bzw.

Beitragsjahr 1981 an die Stelle im ASVG ge-
nannter fester Beträge treten, werden unter
Zugrundelegung der in der Verordnung vom
17. Dezember 1979, BGBl. Nr. 5/1980, ange-
führten Beträge wie folgt festgestellt:

1. im § 5 Abs. 2 statt 138 S mit 145 S,
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2. im § 5 Abs. 2 statt 415 S mit 436 S,

3. im § 5 Albs. 2 statt 1 804 S mit 1 896 S,

4. im § 44 Abs. 6 lit. a statt 304 S mit 320 S,

5. im § 44 Abs. 6 lit. b statt 113 S mit 119 S,

6. im § 56 a Albs. 2 statt 271 S mit 285 S,

7. im § 74 Abs. 1 statt 120 S mit 126 S,

8. im § 74 Abs. 1 statt 475 S mit 499 S,

9. im § 76 a Abs. 3 statt 110 S mit 116 S,

10. im § 76 b Abs. 1 statt 74 S mit 78 S,

11. im § 77 Abs. 4 statt 70 363 S mit 73 952 S,

12. im § 77 Abs. 4 statt 106 066 S mit 111 475 S,

13. im § 77 Abs. 4 statt 475 S mit 499 S,

14. im § 77 Abs. 4 statt 713 S mit 749 S,

15. im § 94 Abs. 1 statt 5 108 S mit 5 369 S,

16. im § 94 Abs. 1 statt 8 785 S mit 9 233 S,

17. im § 94 Abs. 3 statt 1 315 S mit 1 382 S,

18. im § 105 a Abs. 2 statt 1 809 S mit 1 901 S,

19. im § 105 a Abs. 2 statt 2 343 S mit 2 403 S,

20. im § 122 Abs. 4 statt 2 161 S mit 2 271 S,

21. im § 152 Abs. 1 statt 2 161 S mit 2 271 S,

22. im § 181 Abs. 1 statt 70 363 S mit 73 952 S,

23. im § 181 Abs. 1 statt 35 181 S mit 36 975 S,

24. im § 181 b lit. a statt 35 181 S mit 36 975 S,

25. im § 181 b lit. b statt 46 910 S mit 49 302 S,

26. im § 181 b lit. c statt 70 363 S mit 73 952 S,

27. im § 212 Abs. 3 statt 2 573 S mit 2 704 S,

28. im § 212 Abs. 3 statt 643 S mit 676 S,

29. im § 253 Abs. 1 statt 2 738 S mit 2 878 S,

30. im § 262 Abs. 2 statt 173 S mit 182 S,

31. im S 276 Abs. 1 statt 2 738 S mit 2 878 S,

32. im § 283 Abs. 1 statt 591 S mit 621 S,

33. im § 288 Abs. 1 statt 8 876 S mit 9 329 S,

34. im § 288 Abs. 1 statt 88 761 S mit 93 288 S,

35. im § 292 Abs. 4 lit. h statt 911 S mit 957 S,

36. im § 522 k Abs. 2 statt 1 163 S mit 1 222 S.

Artikel III

(1) Der im Bereich des Allgemeinen Sozialver-
sicherungsgesetzes für das Kalenderjahr 1981 mit
1,051 festgesetzte Anpassungsfaktor ist in die-
sem Ausmaß für das Kalenderjahr 1981 auch im
Bereich des Gewerblichen Sozialversicherungsge-
setzes verbindlich.

(2) Die im Art. I Z 4 angeführten, für das
Kalenderjahr 1981 festgestellten Aufwertungs-
faktoren sind auch im Bereiche des Gewerblichen
Sozialversicherungsgesetzes verbindlich.

Artikel IV

Für das Kalenderjahr 1981 werden festgestellt:

1. die Höchstbeitragsgrundlage nach § 25
Abs. 6 Z 1 GSVG mit 17 850 S;

2. der Meßbetrag nach § 48 Abs. 2 GSVG mit
677,26 S;

3. die Höchstbeitragsgrundlage nach § 48
Abs. 3 GSVG mit 23 800 S.

Artikel V

Die Beträge, die für das Kalenderjahr 1981 an
die Stelle im GSVG genannter fester Beträge tre-
ten, werden unter Zugrundelegung der in der
Verordnung vom 17. Dezember 1979, BGBl.
Nr. 5/1980, angeführten Beträge wie folgt fest-
gestellt:

1.im § 25 Abs. 5 Z 1 statt 4 499 S mit
4 728 S,

2. im § 25 Abs. 5 Z 2 statt 5 623 S mit
5 910S,

3. im § 60 Abs. 1 statt 5 108 S mit 5 369 S,

4. im § 60 Abs. 1 statt 8 785 S mit 9 233 S,

5. im § 60 Abs. 3 statt 1 315 S mit 1 382 S,

6. im § 74 Abs. 2 statt 1 809 S mit 1 901 S,

7. im § 74 Abs. 2 statt 2 343 S mit 2 403 S,

8. im § 144 Abs. 2 statt 173 S mit 182 S,

9. im § 149 Abs. 4 lit. h statt 911 S mit 957 S,

10. im § 170 Abs. 5 statt 2 161 S mit 2 271 S,

11. im § 236 lit. a statt 3 926 S mit 4 126 S,

12. im § 236 lit. a statt 2 191 S mit 2 303 S,

13. im § 236 lit. b statt 2 191 S mit 2 303 S.

Artikel VI

(1) Der im Bereich des ASVG für das Kalen-
derjahr 1981 mit 1,051 festgesetzte Anpassungs-
faktor ist in diesem Ausmaß für das Kalender-
jahr 1981 auch im Bereiche des BSVG verbind-
lich.

(2) Die im Art. I Z 4 angeführten, für das
Kalenderjahr 1981 festgestellten Aufwertungs-
faktoren sind auch im Bereiche des BSVG ver-
bindlich.

Artikel VII

Die Beträge, für das Kalenderjahr 1981 an die
Stelle im BSVG genannter fester Beträge treten,
werden unter Zugrundelegung der in der Ver-
ordnung vom 17. Dezember 1979, BGBl. Nr. 5/
1980, angeführten Beträge wie folgt festgestellt:

1. im § 30 Abs. 7 statt 74 S mit 78 S,

2. im § 56 Abs. 1 statt 5 108 S mit 5 369 S,

3. im § 56 Abs. 1 statt 8 785 S mit 9 233 S,

4. im § 56 Abs. 3 statt 1 315 S mit 1 382 S,

5. im § 70 Abs. 2 statt 1 809 S mit 1 901 S,

6. im § 70 Abs. 2 statt 2 343 S mit 2 403 S,

7. im § 135 Abs. 2 statt 173 S mit 182 S,

8. im § 140 Abs. 4 lit. h statt 911 S mit 957 S,

9. im § 162 Abs. 5 statt 2 161 S mit 2 271 S.
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Artikel VIII

Die Hundertsätze, die für das Kalenderjahr
1981 an die Stelle der im § 23 Abs. 2 BSVG
genannten Hundertsätze treten, werden wie folgt
festgestellt:

im § 23 Abs. 2 Z 1 statt 7,12272 mit 7,48598,
im § 23 Abs. 2 Z 2 statt 4,75200 mit 4,99435,
im § 23 Abs. 2 Z 2 statt 2,64000 mit 2,77464,
im § 23 Abs. 2 Z 2 statt 1,42560 mit 1,49831.

Artikel IX

Für die Zeit ab dem 1. Jänner 1981 werden
auf Grund des § 19 Abs. 5 des B-KUVG die
monatliche Höchstbeitragsgrundlage mit
15700 S und die monatliche Mindestbeitrags-
grundlage mit 3 140 S festgestellt.

Dallinger

2 7 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 30. Dezember 1980
über die Einbeziehung der Mitglieder der
Freiwilligen Feuerwehren (des Feuerwehr-
verbandes) des Landes Vorarlberg und eini-
ger weiterer Körperschaften in die Zusatz-

versicherung in der Unfallversicherung

Auf Grund des § 22 a des Allgemeinen Sozial-
versicherungsgesetzes in der Fassung der 34. No-
velle zum Allgemeinen Sozialversicherungsgesetz,
BGBl. Nr. 530/1979, wird verordnet:

§ 1. In die Zusatzversicherung gemäß § 22 a
des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes
werden die Mitglieder folgender im § 176 Abs. 1
Z 7 des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes
genannter Körperschaften (Vereinigungen) ein-
bezogen:

1.Auf Antrag des Landes Vorarlberg die Mit-
glieder der Freiwilligen Feuerwehren (des
Feuerwehrverbandes) dieses Landes;

2. auf Antrag der Oberösterreichiischen Lan-
des-Rettungsflugwacht die Mitglieder dieser
Vereinigung;

3. auf Antrag des Arbeiter-Samariter-Bundes
Österreichs, Bundesorganisation, die Mit-
glieder dieser freiwilligen Rettungsgesell-
schaft;

4. auf Antrag der Österreichischen Höhlenret-
tung, Bundesleitung, die Mitglieder dieser
freiwilligen Rettungsgesellschaft;

5. auf Antrag des Hospitaldienstes Souveräner
Malteser-Ritter-Orden, Großpriorat Öster-
reich, die Mitglieder dieser Vereinigung, so-
weit er im Sinne einer freiwilligen Rettungs-
gesellschaft tätig wird.

§ 2. Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner
1981 in Kraft.

Dallinger
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